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Aufgabenstellung: 

- Erweiterung des bestehenden hydraulischen Modells zum Tagessimulationsmodell,  
- Nachweis der Versorgungssicherheit bei Außerbetriebnahme des Tiefbehälters.  

Arbeitsschritte:
- Grundlagenermittlung: Struktur- und Prozessanalyse, 
- Aufbau und bilanzielle Kalibrierung des Tagessimulationsmodells,  
- Hydraulische Analyse IST-Zustand einschließlich Havarieuntersuchungen, 
- Hydraulische Berechnungen zur Außerbetriebnahme des Tiefbehälters, 
- Hydraulische Untersuchung für eine perspektivisch erhöhte Wasserbedarfssituation. 

Ergebnisse:
- aktuelles, bilanziell kalibriertes Tagesssimulationsmodell,
- Nachweis der Versorgungssicherheit für IST-Zustand,
- Nachweis der Versorgungssicherheit bei Außerbetriebnahme des Tiefbehälters,
- Hydraulische Untersuchung für perspektivisch erhöhten Trinkwasserbedarf, 

Ausweisung von erforderlichen Rohrauswechslungen.
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Tiefbehälter unter mitt-
leren Verbrauchsbedin-
gungen ohne Funktion 
Stützende Netzein-
speisung bei erhöhtem 
Trinkwasserverbrauch  
Ausgleich von 
Verbrauchsschwan-
kungen  im Wesent-
lichen über drehzahl-
geregelte Einspeisung 
der Wasserwerke 

Qd,max

Untersuchung von  
3 verschiedenen 
Havarieszenarien 

Ergebnis: 
Aufrechterhaltung der 
Versorgung durch 
erhöhte Förderung 
der Wasserwerke  
Stützung Wassertür-
me durch Havarieein-
speisung Tiefbehälter

 Havarieszenarien 
beherrschbar

Außerbetriebnahme 
Tiefbehälter 
Ausgleich von Ver-
brauchsschwankungen 
ausschließlich über
drehzahlgeregelte 
Einspeisung der 
Wasserwerke 

Nachweis für den 
maßgebenden 
Havariefall 
Ergebnis: 
Aufrechterhaltung der 
Versorgung durch 
erhöhte Förderung 
der Wasserwerke 
möglich! 

 Havarieszenario ohne 
Tiefbehälter 
beherrschbar 

Deutlich erhöhter Trink-
wasserbedarf von indus-
triellen Großkunden 
Verlagerung des 
Verbrauchsschwerpunk-
tes in nord-östliche 
Richtung 

Ausweisung von 
erforderlichen 
Rohrauswechslungen  
zur Stabilisierung der 
Versorgungsbedin-
gungen im Norden 
Nachweis zur 
Einhaltung Mindest-
versorgungsdrücke für 
Qd und Qd,max


